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zeige 

e i l n a n r u n 

nach den 7 Wertigkeitsstufen der Rohkost 

S i e b e n R o h k o s t s t u f e n 
Nach den beiden Grundlagenwerlcen „Die 

Rohkost ist eine Geheimlehre" und „Das spi­
rituelle Testament der Rohkost" und dem 
dritten Band „Der Lebensbaum der Essener" 
ist nun der vierte Band „Die Heilnahrung" 
von Michael Delias erschienen, in dem es um 
die Frage nach der Verträglichkeit von Roh­
kost geht. So finden Sie sieben unterschiedli­
che Rohkoststufen, nach der Verträglichkeit 
gestaffelt. Jede Stufe wird durch zahlreiche 
farbig bebilderte Rezepte verdeutlicht. 

R o h k o s t f a l s c h k o m b i n i e r t 
Viele Menschen vertragen die Rohkost 

nur deswegen nicht, weil sie bisher nur Roh­
kostgerichte der Wertigkeitsstufe drei bis 
sieben zu sich genommen haben bzw. die 
Rohkost falsch kombiniert haben. Je einfa­
cher die Rohkost (Stufe eins und zwei), des­
to verträglicher ist sie. 

V e r d a u u n g s m u s k e l k r ä f t i g e n 
In der ersten Wertigkeitsstufe „Die Heil­

nahrung" erfahren Sie, welche Kombinati­
onen einzelner unverarbeiteter Nahrungs­
mittel den höchsten Verdauungsnutzen für 
Sie bringen und Ihren „Verdauungsmuskel" 
wieder kräftigen bzw. aktivieren, wenn er 
z.B. ganz verkümmert war. 

G e s u n d h e i t b e d e u t e t O r d n u n g 
Krankheit bedeutet Unordnung bzw. 

Ungleichgewicht in irgendeinem Lebensbe­
reich. Gesundheit heißt Ordnung. Und mit 
der Ordnung der Nahrung fängt alles an. 
Haben Sie in Ihre Ernährung Ordnung ge­

bracht, überträgt sich diese Neuordnung auf 
alle anderen Lebensbereiche. Sie befinden 
sich somit in der Phase der Neuorientierung, 
ob gesellschaftlich, zwischenmenschlich, be­
ruflich, spirituell oder ökologisch. 

N a h r v m g h ö c h s t e r O r d n u n g 
Sie fangen an, in Ihrem Leben Ordnung 

zu schaffen. Und dabei hilft Ihnen Nahrung 
höchster Ordnung. Und wie Sie alle wissen, 
haben unbehandelte, biologische, nicht­
kultivierte Nahrungsmittel, wild im Wald 
gewachsen, wie Wildkräuter und -beeren, 
Pilze, wilde Obst- und Nusssorten und zarte 
Baumblätter die meisten Vitalstoffe und den 
höchsten Nährwert. In Stufe eins, „die Heil­
nahrung", finden Sie zahlreiche Kombinati­
onen dieser Urnahrung des Menschen. 

N a h r u n g i s t u n s e r H e i l m i t t e l 
Sie fragen sich vielleicht, kann eine Nah­

rung heilen? Jedenfalls kann minderwertige 
nährstoffarme Industriekost krank machen. 
Der Beweis dafür ist die seit der Einführung 

von Fertignahrungsmitteln in den öoiger 
Jahren jedes Jahr stark wachsende Zahl von 
Personen mit Nahrungsmittelallergien jeg­
licher Art in der Bundesrepublik Deutsch­
land. Wenn Fast Food krank machen kann, 
so kann das Weglassen von Junk Food, Fast 
Food, Industriekost und Konservennahrung 
den Menschen wieder gesund machen, ohne 
anderweitiger Lebensveränderung. Sie se­
hen, der Mensch muss den ersten Schritt in 
Richtung Gesundheit gehen, die Selbsthei­
lung kommt dann von ganz alleine. 

D a s W u n d e r d e r S e l b s t h e i l u n g 
Nutzen Sie die Informationen „der Heü-

nahrung" und Sie werden staunen, wie stark 

sich Ihre Selbstheilungsla-äfte verstärken 
werden und Ihr Körper das Wunder der Hei­
lung erfährt. 

R o h k o s t - U n v e r t r ä g l i c h k e i t 
Viele Menschen sind heute soweit de­

generiert, dass ihre Verdauungskraft voll­
kommen verkümmert ist und Rohkost nicht 
mehr aufgespalten wird. Diese Menschen 
kommen mit gedünstetem Gemüse besser 
zurecht. In „der HeUnahrung" finden Sie 
zwei Ausnahmestufen, die von der Rohkost 
abweichen. Es handelt sich um zwei Über­
gangsstufen für verdauungsgeschwächte 
Menschen, die langsam an die Rohkost he­
rangehen sollten und mit der Schulung der 
Verdauung noch einmal ganz von vorne 
beginnen sollten, bis das Verdauungsfeuer 
wieder so stark geworden ist, dass einfache 
Vitalkost in den Speiseplan mit aufgenom­
men werden kann, in Abwechslung mit 
schonend gedämpften Nahrungsmitteln bei 
Bedarf. 

W e l c h e r E r n ä h r u n g s t y p ? 
Mit „der Heünahrung" haben Sie die 

Möglichkeit, Ihren Ernährungs- und Kons­
titutionstyp zu bestimmen und danach Ihre 
Rohkostform nach den sieben Wertigkeits­
stufen herauszufinden. 

A n g a b e n z u m B u c h (Cover S.62/Nr.27) 
Das Buch umfasst 258 Seiten, durchweg far­
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Editorial 

Städtefokus Erfurt 

Foto: K-HLaube/pixelio.de P a r a s i t e n k u r e n 
Themenfokus 

Parasitenbefall ist in allen Bevölkerungsschichten und Altersklassen 
weit verbreitet. Die Ursachen dafür sind vielschichtig. Und hinsichtlich 
der Übertragungsgefahr sind u.a. Wissenschaftler, Ärzte, Heilpraktiker, 
Emährungsberater, Physio- und Psychotherapeuten geteilter Meinung. 

Z w e i H a u p t a n s ä t z e d e r P a r a s i t e n t e r m i n o l o g i e 
So wie in der Bakterienentstehung und -Vermehrung zwei wissen­

schaftliche Hauptansichten verfolgt werden, genauso haben wir es auch 
in der Parasitenterminologie mit zwei Hauptansätzen zu tun. 

Louis Pasteur, der Begründer der Bakteriologie, hat die medizini­
sche Wissenschaft mit seinem Ansatz „Bakterien sind die Ursache von 
Krankheiten, folglich müssen Bakterien mit scharfen Mitteln wie Anti­
biotika dezimiert werden, damit die Krankheiten verschwinden" weit­
reichend geprägt, so dass die meisten Schulmediziner weltweit nach 
seiner Methode agieren, ohne damit wirklich Krankheiten auszuheilen. 

Durch Medikation (zur Austreibung von Bakterien) wird nur vor­
übergehend das Symptom zurückgedrängt, gleichzeitig aber wird die 
Krankheit sehr häufig in einen chronischen Verlauf getrieben, sprich, 
nach Icurzer Zeit taucht dasselbe Symptom wieder auf, oft in viel aus­
geprägterer Form. 

N ä h r b o d e n i s t e n t s c h e i d e n d , n i c h t B a k t e r i e n ! 
So wie viele anthroposophische Ärzte, alternative Mediziner und 

Naturheilärzte, Heilpraktiker, Emährungsberater, Physio- und Psycho­
therapeuten u.a. erkannt haben, dass Medikamente nicht die Krank­
heitsursachen beheben können, hat dies Louis Pasteur noch an seinem 
Sterbebett erkannt bzw. zugegeben, nämlich dass Bakterien nur in Er­
scheinung tteten und sich vermehren können, wenn ein la-ankhafter 
Nährboden existiert. Dieser krankhafte Nährboden ist die eigentliche 
Krankheitsursache. Und krankmachende Ursachen, die abgestellt wer­
den sollten, gibt es zahlreiche. Hier sind nur die gravierendsten genaimt: 
- Fehlernährung (Industriekost, Fast-/Genfood, Süßigkeiten, Weiß­
mehl, Nahrung aus Massentierhaltung und (Ge-
seIIschafts-)Drogen. 
- Berufsstress (Workaholism, Bum-Out, finanzielle 
Probleme, Arbeitslosigkeit) 
- Elektrostress ausgehend von Mikrowellen, Han­
dymasten, W-Lan, DECT-Telefonen etc. 
- Psychische/seelische Probleme (Partnerschaft, 
Kindheit, Famihe, Pubertät, Gruppenzugehörig­
keit, Einsamkeit, Alter, Karma etc.) 
- Physische Probleme aufgrund von zu wenig Be­
wegung oder zuviel Sport (Überbelastung). 
- Fehlinformationen jeglicher Art, die nicht im Ein­
klang mit der Schöpfung stehen (wie gezielte Ma­
nipulation durch Massenmedien). 

Weitere Folgekrankheiten aufgrund von medi­
kamentöser Symptombehandlung tauchen auf, so 
dass die Betroffenen meistens nie unter nur einem 
Krankheitsbild leiden. So karm es sein, dass im 
Endstadium einer Krankheit (aufgrund zu Ende therapierter chemi' 
scher und/oder operativer Therapie) eine Rückkehr zu vollkommener 
Gesundheit nicht mehr möglich ist, auch wenn schon eine positive 
Lebensveränderung stattgefunden hat. Doch Linderung ist allemal zu 
erwarten. 

Da der Erfolg ahemativer Heilmethoden immer mehr erkannt wird, 
verbreitet sich die Altemativmedizin weltweit immer mehr, gerade im 
Zuge der veganen und vegetarischen Ernährung, die natürhch hinsicht­
lich der Nährstoffversorgung von jedem einzelnen überdacht und ver-
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bessert werden muss. Ggf. sollten B12-, Vitamin D-, Mineralstoff-, 
Vitamin- und Eiweißwerte etc. überprüft werden. 

P a r a s i t e n a l s fleißige H e l f e r ? 
Ob der alternative Bakterienansatz „Bakterien als fleißige Helfer" 

auch eins zu eins für Parasitenbefall übernommen werden kann, ist die 
große Frage dieser Ausgabe. Sind Parasiten fleißige Helfer, die nicht-
verdaute Nahrung bzw. Giftstoffe wie Schwermetalle, Radioaktivität, 
Medikamente, künstliche Geschmacksverstärker und Konservierungs­
stoffe aufnehmen und in eine weniger schädliche Form umwandeln? 

Oder karm auch ein durchtrainierter Yogi, der eine jahrzehntelange 
gesunde Ernährung mit hohem Rohkostanteil und jährlicher Körperrei­
nigung einschließlich Fastenprogramm pflegt, achtsam mit seinen Mit­
menschen und seiner Umwelt umgeht, trotz alledem an der nächsten 
Türklinke/Klobrille oder beim Streicheln einer Katze Parasiten aufneh­
men, weil er seine Hände nicht gleich wäscht und Parasiten in seinen 
Organismus über die Haut und Schleimhäute gelangen? 

G a r n i c h t z u m P a r a s i t e n b e f a l l k o m m e n l a s s e n 
Jeder, der in dieser Ausgabe vorgestellte Experte auf dem Gebiet 

des Parasitenbefalls, hat seinen eigenen individuellen Ansatz der Para-
sitenausleitung und -versorge. Inwieweit jeder Mensch, ob krank oder 
gesund, Parasiten im Körper beherbergt, die als Symbionten (ähnlich 
wie Bakterien) aktiv sind, auch dies wird mit Hochbrisanz in der Ihnen 
vorliegenden Ausgabe von folgenden Experten untersucht: 
• Dr. Brian Clement, siehe S. 10 
• Dr Joachim Mutter, siehe S.18 
• Markus Rothlcranz, siehe S. 36 
• Florian Sauer, siehe Seite 26 

• Dr Dietrich Klinghardt, siehe S. 40 
• Dr Dieter Freitag, siehe Seite 45 
• Martina Grunenwald, siehe S. 48 
- Michael Delias, siehe Seite 32 
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S t r e s s ö f f n e t P a r a s i t e n T ü r u n d T o r 
Hinzu kommt der Stressfaktor (Stress jeghcher Art), der den Körper 

so weit schwächt, dass Tür und Tor fur Parasiten geöffnet werden. Auch 
dies wurde mit unseren Interviewpartnem diskutiert. 

Anthony Robbins (Foto links) beschäftigt sich im Ein­
gangsinterview (Seite 6) darüber hinaus mit dem Thema, 
wie sich Sttess am besten vermeiden lässt bzw. wie man am 
besten mit ihm umgeht. 

"Die besten Parasitenkuren" - Motto in Erfurt 
Das hochaktuelle Thema „Parasitenbefall" ist das Motto 

der diesjährigen Erfurter Rohkosttage am 22. und 23. No­
vember unter dem Titel „Die besten 
Parasitenkuren". Die Veranstalter 
„Rawfood Lifecoach" (Florian 
Sauer) und „Die Wurzel" laden Sie 
herzlich zu diesem eirmial jährlich 
stattflndenden Event in der Messe 
Erfurt (Samstag: Vorträge) und im 
Johannes-Lang-Haus (Sonntag: 
Seminare!) ein. Über die große Be­
sucher- und Ausstellerbeteihgung 

der letzten Jahre möchten wir uns abschließend 
bei allen Beteiligten bedanken. 

Sichern Sie sich Ihre Plätze frühzeitig, um 
ein Nichthineinkommen we­
gen Ausverkaufs auszuschließen. Anmeldung, Platz­
reservierung und aktueller Besucherzahlstand siehe 
auf Seite 16 unter Anmeldung. Ihr Michael Delias, 

im Namen des Wurzelteams 

und des R a w f o o d Livecoach-Teams 

Titelbild: Anthony Robbins 
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